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Aufstellung des Bebauungsplanes 

Aufstellungsbeschluß 

Die Gemeinde Katlenburg-Lindau hat die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 11 
"Bahnhof " beschlossen. 

Planbereich 

Der Planbereich wird auf dem Deckblatt dieser Begründung im Maßstab 1:5.000 dar- 
gestellt. Er besteht aus zwei Teilen und befindet sich im Ortsteil Katlenburg um den 
Bahnhof herum. Die Bahngleise werden aus dem Planbereich ausgespart, weil sich 
für sie kein Regelungsbedarf besteht. 

Planungsvorgaben 

Vorbereitende Bauleitplanung (Flächennutzungsplan) 

Der Flächennutzungsplan der Gemeinde Katlenburg-Lindau weist für den Geltungs- 
bereich dieses Bebauungsplanes Verkehrsflächen für Bahn und Hauptverkehrsstraßen 
aus. Bisherige Änderungen betreffen nicht diesen Bebauungsplanbereich. Ein entspre- 
chender Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan wird im folgenden im Maßstab 
1 :5.000 dargestellt. 

Natur und Landschaft (Gebietsbeschreibung) 

Das Gelände wird bereits größtenteils als Lagerplatz und Rangiergelände für Kraft- 
fahrzeuge mit Zufahrt von der Elvershäuser Straße her bzw. als Bahnhofsparkplatz 
genutzt. Ansonsten stellt es sich als Brachland ohne besonders wertvollen Bewuchs 
dar. 

Verbindliche Bauleitplanung 

Ziel und Zweck der Planung (Planungsabsicht) 

Durch diesen Bebauungsplan soll die Einrichtung einer Park & Ride-Anlage am Bahn- 
hof Katlenburg einschließlich des Ausbaus der vorhandenen Zufahrt von der Elvers- 
häuser Straße her planerisch vorbereitet werden. Durch die vorgesehene Verbesse- 
rung des Parkplatzangebotes am Bahnhof Katlenburg soll der öffentliche Personen- 
nahverkehr attraktiver gemacht werden, um Pendler- oder Einkaufsverkehr von der 
Straße auf die umweltfreundlichere Bahn zu bringen. 

Verkehr 

Es werden Verkehrsflächen festgesetzt, die einmal aus der Zufahrtsstral3e von der 
Elvershäuser Straße her bis an den Bahnübergang östlich des Bahnhofs sowie der 
vorhandenen Straßenfläche jenseits des Bahnübergangs bestehen. Zum anderen 
werden Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung für Park & Ride-Parkplätze 
vorgesehen. Dies entspricht einem Ausbauentwurf des Ingenieurbüros Metzing, 
Seesen, der in der Anlage verkleinert dargestellt wird. 
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Ausschnitt Flächennutzungsplan, M. 1 :5.000 



Auf die Einmündung in die Elvershäuser Straße trifft auch die neue Straße aus dem 
Baugebiet "Steinbreite", so daß hier eine Kreuzung mit abknickender Führung der 
Kreisstraße nach Elvershausen entsteht. Hierzu wurde ein Ausbauentwurf in Abstim- 
mung mit dem Straßenbauamt Bad Gandersheim erarbeitet, der nicht zu Änderungen 
innerhalb dieses Bebauungsplanes führt. Die vom Straßenbauamt ursprünglich für 
notwendig gehaltene Erweiterung des Plangebietes in die Kreuzung hinein ist nicht 
erforderlich, weil dort nur geringfügige Arbeiten durchzuführen sind, ansonsten die 
vorhandenen Verkehrsflächen aber nicht weiter in Anspruch genommen werden. 

3.5 Grün 

Durch die Umgestaltung der bereits vorhandenen Verkehrs-, Lager oder Rangier- 
flächen wird kein bislang baulich unberührter Bereich in Anspruch genommen, 
sondern lediglich ein Umbau vorbereitet. Insofern ermöglicht dieser Bebauungsplan 
keinen erheblichen Eingriff in die Belange von Natur und Landschaft. Es kann im 
Gegenteil durch die beabsichtigte Bepflanzung auf Randbereichen sowie zwischen 
den einzelnen Parkplätzen eine Verbesserung des Erscheinungsbildes gegenüber dem 
jetzigen, etwas ungeordneten Zustand erreicht werden (siehe Ausbauentwurf). 
Darüber hinaus werden die Parkplätze selbst nicht in versiegelnder Bauweise be- 
festigt. 

4. Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes zu treffende Maßnahmen 

4.1 Bodenordnende Maßnahmen 

Bodenordnende Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

4.2 Ver- und Entsorgung 

Die Ver- und Entsorgung des Gebietes kann sichergestellt werden. 

Die Stromversorgung für eine Beleuchtung wird durch die Elektrizitäts-AG Mittel- 
deutschland (EAM) durchgeführt. Das Oberflächenwasser kann auf den neu ange- 
legten Parkplätzen weitestgehend versickern. Ansonsten wird es schadlos zum 
nächsten Vorfluter geleitet. Dies entspricht auch der bisherigen Oberflächenwasser- 
beseitigung, so daß sich in dieser Hinsicht durch den Umbau keine Verschlechterung 
der Situation ergibt. 

4.3 Altablagerungen, Bodenkontaminationen 

Altablagerungen jeglicher Art (geschlossene Müllplätze usw.) sowie Bodenkontami- 
nationen, die das Planungsziel infrage stellen könnten, sind im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes nicht bekannt. 

4.4 Der Gemeinde voraussichtlich entstehende Kosten und deren Finanzierung 

Für die erforderlichen Maßnahmen werden Kosten für die Gemeinde in Höhe von 
1,51 Millionen DM geschätzt. Die Finanzierung des Ausbau der vorgesehenen An- 
lagen kann rechtzeitig im Haushalt der Gemeinde vorgesehen werden. 



4.5 Städtebauliche Werte 

Das Plangebiet hat eine Gesamtgröße von 0,9182 ha 

davon sind 
Verkehrsfläche ohne besondere Zweckbestimmung 0,8059 ha 
Verkehrsfläche mit besonderer Zweckbestimmung 0,1123 ha 

Die Begründung hat zusammen mit dem Bebauungsplan Nr. 11 

"Bahnhof" 

vom 15.2.1 995 bis einschließlich 14.3.1 995 

öffentlich ausgelegen und wurde vom Rat der Gemeinde Katlenburg-Lindau gemäß § 9 
Abs. 8 BauGB beschlossen. 

Katlenburg-Lindau, den 09.05.95 

gez. Braun gez. Hagerodt 

Bürgermeister Gemeindedirektor 




